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Summ« »on 50000 Dollars erreicht hat, ausgenommen die nöthigen
Suuuucu für den Unterricht armer Kinder. Seit einiger Zeit steigt die

Theilnahme, die man der Erziehung widmet, zusehends, und schon

bestehen verschiedene blühende Seminarien im Staate.
s. Indiana. Der Schulunterricht ist bis jetzt noch schlecht

bestellt. Zwar sollen der Verfassung nach in jeder Towaschip Element
tarschulen errichtet werden, aber leider haben die Mittel dazu noch nicht

ausgelangt. Akademieen sind bereits in mehrcrn Städte» errichtet und

zwei Towaschipv wurden vom Kongresse zur Errichtung und Erhaltung
eines Seminars bestimmt, das bereits im I. 5827 in Wlomington
eröffnet wurde.

Anzahl der Taubstummen und ihrer Vildungsan»
stalten in Deutschland. Herr Dr. Schmalz in Dresden,
Versasser der „Statistik der Taubstummenanstalten" gibt das Verhältniß
der vorhandenen Taubstummen in Deutschland zur Einwohnerzahl wie
716 zu t Million an. Deutschland zahlt demnach Zl7.5st Taubstumme.
Von diesen sind jedoch nur S822 bildungsfähig, und von diesen wieder

nicht mehr als 820 in den bereits bestehenden deutschen WilduugSau-
stalten aufgenommen. Won diesen Anstalten hat e

Oesterreich (ohne die Filialanstaltcn) 5

Preußen tit
Làaiern (mit den Filialanstalten) 8

Wurtemberg — 4

Sachsen (Königreich) — 3

Waden ^ 3

Hannover <

Nassau t
Sachsen - Weimar 1

Die 4 freien Städte 4

Lip»:-Schaumburg (Fürstenthum). ì
Sachsen - Covurg - Äotha sin Coburg) 1
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Die Stände des Grofihcrzogthnms Hessen haben 1000 fl zur

Erhaltung einer Anstalt in Worms bewilligt; eine andere hat das

Kurfurstenthum Hessen (in Gutenberg) errichtet; eine dritte ist auch

bereits im Herzogthum Oldenburg ins Leben getreten. — Das Groß-

hcrzogthum Hessen hat 250, das Kurfurstenthum Hessen >89, das

Herzogthum Oldenburg Sachsen-Meiningen 72, Sachsen-Eoburg

(ohne Gotha) 30 bildungsfähige Taubstumme.

Paris. Liebe der Pariser zu fremden Sprachen.
Ein Korrespondent der AugSburger allgemeinen Zeitung schreibt am

28. Weinm. ». I. hierüber ungefähr Folgendes. Kein Volk hatte

in frühern Zeiten eine größere Abneigung gegen die ausländischen
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